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Merſeburger

1852.

Kreis Blatt.
Sechs und Zwanzigſter Jahrgang.

4. Quartal. Sonnabend den 11. December 1852.

Bekanntmachungen.

Stück 21.

Jch bringe hierdurch zur öffentlichen Kenntniß, daß der Wehrmann des I. Aufgebotes Karl Auguſt Krauſe aus
Goddulg, wegen anerkannter Reclamationsgründe nachträglich hinter die VII. Altersklaſſe verſetzt iſt.

Merſeburg, den 3. December 1852. Der Königliche Landrath Weidlich.

Oeffentliches Aufgebot.
Alle diejenigen welche aus der Zeit vom 1. April 1851

bis 16. Auguſt 1852 an den abgegangenen Boten und Exe-
kutor Auguſt Friedrich Wilhelm Bätge während deſſen Dienſt-
führung beim hieſigen Königl. Kreisgericht irgend einen Anſpruch
zu machen haben, werden hierdurch vorgeladen, ihre Forderun-
gen binnen 3 Monat, ſpäteſtens aber in dem hierzu auf

den 15. Februar 1853, Vormittag 10 Uhr,
vor dem Herrn Appellationsgerichts Referendar Brandt an
hieſiger Gerichtsſtelle anberaumten Termine anzumelden und
ihre Anſprüche näher zu begründen, unter der Verwarnung,
daß ſie nach fruchtloſem Ablaufe des Termins ihres etwaigen
Anſpruchs an die hieſige Salarienkaſſe verluſtig gehen und
die beſtellte Amts-Caution an den 2c. Bätge zurückgezahlt wer-
den wird.

Merſeburg den 23. September 1852.
Königliches Kreisgericht.

Auction.
Sonnabend den 11. December er. Nachmittags 3 Uhr,

ſollen im Jnſtructionszimmer des Gerichts im Rathhauſe, 2
Treppen hoch, folgende zum Ulrich ſchen Nachlaſſe gehörige
Pretioſen

a) 6 ſilberne Kaffeelöffel, 7 Loth ſchwer, taxirt 3 Thlr, 15 Sgr.,
b) 3 ſilberne Eßlöffel, 84 Loth ſchwer, taxirt 4 Thlr. 11

Sgr. 3 Pf.,
c) r goldene Ohrringe mit Granaten, taxirt 1 Thlr.

19 gr.d) ein Pigr einfache goldene Ohrringe, taxirt 1 Thlr. 3

Sgr. 9 Pf.,
e) eine goldene Halskette, taxirt 18 Thlr. 22 Sgr. 6 Pf.,

vor Herrn Auſcultator Wölfel meiſtbietend, jedoch nicht unter
der Taxe, verkauft werden.

Merſeburg den 2. December 1852.
Königl. Preuß. Kreisgericht, II. Abtheilung.

Holzverkauf.
Eine Parthie Ellern ſoll
Dienstag den 14. December Vormittag 10 Uhr,

meiſtbietend auf dem Rittergute Blöſien bei Merſeburg gegen
gleich baare Zahlung verſteigert werden.

Verkauf.Auf höhere Anordnung ſollen im Königlichen Poſtgebäude
eine Partie alte Bretter und Thüren, eine Pferdekrippe und
Raufe, ein alter kleiner Handwagen und verſchiedene Bauholz-
ſtücken am 20. December d. Js. Vormittags 9 Uhr, meiſt-
bietend gegen gleich baare Bezahlung verkauft werden.

Merſeburg, den 8. December 1852.
Königliches Poſtamt.

Bänſch.

Holz- Auction.
Nächſtkommenden

16. December dieſes Jahres,
Vormittags punkt 9 Uhr, ſoll in dem zum Rittergute Ermlitz
bei Schkeuditz gehörigen Holze, die Zeiſing genannt, zwiſchen
Wehlitz und Maßlau gelegen, eine bedeutende Anzahl Bäume
auf dem Stamme, als Buchen, Ellern, Aspen, Rüſtern, Lin-
den und insbeſondere ſtarke Eichen, ſo wie eine Partie Unter-
holz, meiſtbietend gegen ſofortige Zahlung verkauft werden.

Rittergut Ermlitz, den 30. November 1852.
Kramer, Holz Aufſeher.

Holz Verkauf
in der

Oberförſterei Schkeuditz.
Mittwoch den 15. December 1852

kommen im Unterforſte Merſeburg folgende aufgearbeitete Holz-
ſortimente unter den im Termine ſelbſt bekannt zu machenden
Bedingungen zum öffentlichen meiſtbietenden Verkauf, und zwar

J. Vormittags 10 Uhr im Oſtrauer Wehricht
10 Schock gemiſchtes Unterholz,
40 Schock Schwarzdornen

II. Mittags 12 Uhr im Göhlitzſcher Wehricht
50 Schock gemiſchtes Unterholz,
30 Schock Schwarzdornen.

Vorſtehende Hölzer werden Kaufluſtigen vorher auf Verlan-
gen angewieſen durch Herrn Waldwärter Gölſch in Daspig.

Schkeuditz, den 7. December 1852.
Der Oberförſter Mechow.



Holz- Verkauf
in der

Oberförſterei Schkeuditz.
Freitag den 17. Derember 1852

kommen im Unterforſte Merſeburg folgende aufgearbeitete Holz-
ſortimente unter den im Termine ſelbſt bekannt zu machenden
Bedingungen zum öffentlichen meiſtbietenden Verkauf, und zwar:

J. im Faſanengarten Vormittags 10 Uhr,
gefällte ſtarke Rüſtern,

1 Eſche,1 E.ller,2 Schock eſchene Stangen,
Schock ellerne dergl.,

270 Schock eſchen, rüſtern, ellern, weiden Unterholz;
II. im Hohendorfer Wehricht Nachm. 2 Uhr,

70 Schock gemiſchtes Unterholz.
Vorſtehende Hölzer werden Kaufluſtigen vorher auf Ver-

r angewieſen durch Herrn Förſter Eiſen huth in Mer-
ſeburg.Shteuditz, den 7. December 1852.

Der Oberförſter Mechow.

W Die Holzauction 22zu Unterkriegſtedt, Montag den 13. d. Mts., von früh 9 Uhr
an, auf welcher eine bedeutende Anzahl Ellern und Rüſtern,
meiſt ſehr ſchönes und ſtarkes Nutzholz, zum Verkauf kommt,
wird nochmals in Erinnerung gebracht.

Holz- Auction.
Es ſoll Montags den 20. dieſes Monats, früh von 9 Uhr

ab, in den Waldungen des Ritterguts Dölkau eine Quantität
Eichen, Buchen, Rüſtern, Linden, Erlen und Aspen, ganz zu
Nutzhölzern geeignet, an den Meiſtbietenden öffentlich verkauft
werden.

Die Bedingungen werden vorher bekannt gemacht werden.
Rittergut Dölkau, den 7. December 1852.

Jnſpector Vergler.
Der vom Rittergut Löpitz bei Merſeburg auf den 13.

December 1852 bekannt gemachte Termin zum Verkauf der
60 Stück Eichen in Eichelſee wird hiermit aufgehoben.

Döbold.
HausVerkauf. Veränderungshalber ſteht in einem

Dorfe bei Lützen ein faſt neuerbautes freundliches Haus zu
4 Stuben angelegt, nebſt Scheune, Stall, Garten mit ein-
träglicher Weinanlage, Gemeindekabeln und J Landes reſp.
ziemlich 8 Morgen Feld, Weizenboden, aus freier Hand zu
verkaufen. Wo? iſt zu erfahren bei

dem Ortsrichter Kloß.
Kleingöhren bei Lützen, den 4. December 1852.

S

I Ein einſpänniger Leiterwagen, in gutem
W 3uſtande, ſteht zu verkaufen Johannisgaſſe Nr. 42.

S

Hasenfelle, ſo wie alle andern Rauchwaaren-
felle, kauft zum höchſten Preiſe

D. S. Brüg, Oelgrube Nr. 316.
Bekanntmachung.

Wegen der Weihnachtsfeiertage iſt künftige Woche Diens-
tags Donnerstags und Sonnabends der Verkauf des Weiß-
biers, das Quart zu 1 Sgre 3 Pf., die Tonne 3 Thlr. 20 Sgr.

Leonhardt im Jägerhof.
Ein halbverdeckter Wagen iſt zu verkaufen ſowie 2 ſette

Leonhardt.

h Zwei tafelförmige Pianofortes, in gutem Zu-
e ſtande, ſtehen zum Verkauf bei dem Holzverwalter

Eckardt zu Dürrenberg.
Oberaltenburg Nr. 824. ſind zwei Stuben und 2 Kam-

mern an ſtille Leute zu vermiehen. Auch iſt daſelbſt billiger
Buchsbaum zu verkaufen.

denke JVermiethung. Nr. 140. Gotthardtsſtraße iſt ein ge-
räumiges Familienlogis nebſt Laden mit kleiner Stube zu
Oſtern 1853 zu beziehen. Stephan.

eeeeeeeeeeeeeeare-

I Zum Weihnachtsfeſte
empfehle ich dem geehrten Publikum alle
Sorten feine Liqueunre, Aquavite und
NRums, extrafeinen Cognac, Krac de
Goa und Punſch-Eſſenzen, Vamber-
ger Schmelzbutter, ganz friſch, Melis
und Nafſinaden, zu ſehr billigen Preiſen,
große Moſinen und Zanthe-Corinthen,
in ſehr ſchöner Qualitaät, Genueſer Citro-
nat, ſowie ſehr ſchonſchmeckenden Jmpe-
rial- und Peecoblüthen-Thee.

Wachswaaren, als: gelben und weißen
Wachsſtock, bunte Kinder-Wachsſtoöcke,
feinen geſtreiften Wachsſtock und Laternen-
Lichte, in allen Groößen.

Sehr hellbrennende Stearin-Lichte,
à Pack 9 Sgr., ſowie die uübrigen meiner
Waaren, zu ſehr billigen Preiſen; Wieder-
verkaufern gebe einen anſehnlichen Rabatt.

L. Zimmermann,
Neumarkt.

I Handlungs- Anzeige.
Zum bevorſtehenden Feſte habe ich mein Lager von Ma-

terialwagaren aufs vollſtändigſte aſſortirt und empfehle ſehr
ſchöne große Roſinen, à 3 Sgr. 8 Pf. Zucker in
Broden, bei ſehr feſter weißer Waare von 41 54 Sgr.,
feine Caffees, als: Cheribon, Menado, Java 2e.
von 7 Sgr. an, Cheribon-Caffee, täglich friſch ge
brannt, 10 Sgr., friſche Bamberger Schmelzbutter,
Genueſer Citronat, feinſtes Roſenwaſſer c. c.

Wiederverkäufern ſtelle die Preiſe billigſt.
Herm. Klingebeil jun,

Gleichzeitig empfehle mein Lager von Wachswaaren
aller Art, als Altar- und Tafelkerzen, weißen, gelben
und bunten Wachsſtock, bunte Pyramidenlichtchen
in allen Größen.

Stearinkerzen, blendend weiß, à Pack 9 Sgr. bei
Partien 84 84 Sgr.,

desgl. eine zweite Sorte, ſehr ſchön weißfallend à Pack
8 Sgr., bei Partien 74 Sgr.

Herm. Klingebeil jun.
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Einem hieſigen wie auswärtigen hohen Adel und geehrten Publikum die er-

gebenſte Anzeige, daß ſich ſämmtliche Verkäufer, welche den verlängerten Wochen-
markt (Chriſtmarkt) halten und der in dieſem Jahre Dienstag den 21. December
ſeinen Anfang nimmt, mit allen nur möglichen Artikeln aufs beſte aſſortirt haben,
um recht zahlreichen Zuſpruch bitten und verſichern, bei gewiß billigen Preiſen den
Anforderungen der geehrten Einkäufer zu entſprechen.

WMerſeburg, im December 1852.
Mehrere Handeltreibende.

Große Weihnachts Ausſtellung.
Zum bevorſtehenden Weihnachtsfeſte empfehle ich einem hochgeehrten auswärtigen Publikum mein

Meubles-, Spiegel- und Polsterwaaren- Lager
zur gütigen Berückſichtigung, da daſſelbe auf das Prachtvollſte und Reichhaltigſte mit allen in dieſes Fach ſchlagenden Artikeln
verſehen iſt.

Ganz beſonders empfehle ich meine ſchönen von Holz im Barockſtyl gearbeiteten Pariſer Nippſachen zu
gewiß billigen Preiſen. Carl Dettenborn in Halle,

gr. Märkerſtraße Nr. 447.
2ziſhe Kieler Sprotten hie

F. L. Schulze, Domplatz.

Das Neueſte in geſtickten und arrangirten Che- S
2 miſetts, Jabots, Latzen, Unterärmel, Man
Z ſchetten, Taſchentücher, Kragen, Negligeée- 2

und Putzhäubchen in den neueſten eleganteſten Modells, S
Z Handſchuhe in Glacé, Waſchleder, Bukskin, Seide S3 und Baumwolle, Herrenchemiſetts und Kragen, em- 2
Z pfiehlt zu ganz billigen und feſten Preiſen S

2 W. Hellwig.Brochen, Nadeln, Armbänder, Uhrket-
J ten, Kämme, Haarbürſten, Häkeletuis, engl. S
S Meſſer, Scheeren, Löffel in Neuſilber und Com- S
S poſition, ächten Hanfzwirn, leinen Band, baumwollen S
Z und wollen Strickgarn, und noch viele nützliche Gegen-
Z ſtände, auch hübſche Sachen für Kinder, empfiehlt zu ſehr S

S billigen und feſten Preis W. Hellwig, 2
2 gegenüber der Domapotheke. S

nunehe
Aechten Sorauer Wachsſtock, ſowie auch Kinder-

und Laternen Lichte in Wachs und Stearin in verſchiedenen

bunten Farben bei H. F. Exius.
C Portemonnaies und Cigarren-

Etuis mit und ohne Stickereien Notizbücher, Brieftaſchen,
Briefſchreibmappen, Stammbücher, Toiletten und alle mögliche
Cartonnagen wie auch verſchiedene Bilderbücher empfiehlt zu
paſſenden Weihnachtsgeſchenken

Die Papierhandlung von H. F. Exius.
Die neueſten

Vilder- Bücher JIngend- Schriften
in großer Auswahl

bei Guſtav Lots am Markt.

Bekanntmachung. Den 20. d. M., Vormittags
»9 Uhr, ſollen 130 Stück Ellern auf dem Stamme, ein großer

Theil zu Nutzholz brauchbar, zu Cracau bei Lauchſtädt an
den Meiſtbietenden verkauft werden.

Cracau, den 8. December 1852.
J nm Auftrag: Wehle.

Eine ſchöne Auswahl aller und
S jeder Art von Uhren empfiehlt zu

dieſem Feſte bei billiger und reeller
ar Bedienung Franz Jlm.

Merſeburg.
e Zum bevorſtehenden Weih-

nachtsfeſt
empfiehlt Unterzeichneter ſein reichhaltiges Lager von Pelzwaaren,
Herren und Kindermützen in größter Auswahl, ſowie für die
ſchöne Damenwelt nur die ſchönſten und eleganteſten Weih-
nachtsgeſchenke in den neueſten Stohlas, Victorinen, Cachenels,
Manſchetten, Damen und Kindermüffen u. ſ. w. zu äußerſt bil-
ligen Preiſen.

Auch werden alle Beſtellungen Reparaturen und Aende-
rungen, die in mein Fach einſchlagen, ſchnell und prompt aus-
geführt. J. G. Knauth, Kürſchnermeiſter.

Haſen-, Marder-, Fuchs und Kaninchenfelle u. ſ. w.
kauft fortwährend zu dem höchſten Preis

J. G. Knauth, Entenplan Nr. 82.
I Weihnachts- Ausſtellungr 5 Rinne

Klempnermeiſter auf dem Dom,
empfiehlt ſich zum bevorſtehenden Weihnachtsfeſte mit einer
Auswahl der geſchmackvollſten Blech-Spielzeugen ſowie auch
vollſtändigen Küchen und Kochmaſchinen in allen Größen.
Zugleich mache ich aufmerkſam auf verſchiedene Sorten Lam-
pen, blecherne und lackirte Waaren und viele andere zu Weih
nachtsgeſchenken ſich eignende Gegenſtände.
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Alle Sorten braunen und weißen Honigkuchen, beſte

Waare, auf den Thaler 15 Sgr. Rabatt, ſowie auch alle Ar-
ten Confect an die Chriſtbäume, empfiehlt der Conditor Karl
Weſchke in Lauchſtädt.

Porzellan-Puppenköpfe
in großer Auswahl bis zu den kleinſten Nummern empfiehlt

A. Prall am Markt.
Jnm Commiſſton bei Th. Niemeyer in Hamburg
iſt erſchienen und in allen Buchhandlungen za haben:

Hämorrhoiden.
Radicale, ſichere und gefahrloſe Heilung aller

Hämorrhoidalbeſchwerden
in kürzeſter Friſt,

falſch dargeſtelltvon einem

Nichtarzte.
(W. Günther.)

Preis 5 Ngr. (6 5 Ct.)
Der Verfaſſer dieſer kleinen Schrift empfiehlt darin eine

Heilmethode, welche ihm, nachdem er viele Jahre lang vergeb-
lich medicinirte, binnen kurzer Zeit die Geſundheit wiedergab.

Vorräthig in der Garcke'ſchen Buchhandlung
(Fr. Stollberg.)

Dr. Suin de Boutemard'“s
aromatische Zahn- Pasla

kann jeder Haushaltung und Toilette mit Recht als das Beſte
empfohlen werden was zur Cultur und Conſervation
der Zähne und des Zahnfleiſches vorhanden iſt, und
unterſcheidet ſich dieſe Zahn- Seife (Paſta) auf das Vor-
theilhafteſte von all' den verſchiedenen Zahnpulvern. Die
alleinige Niederlage dieſes Artikels für Merſeburg be-
findet ſich in der Garcke'ſchen Buchhandlung und
koſtet ein für einen ſechs monatlichen Gebrauch ausreichendes
Päckchen 12 Sgr.

Concert Anzeige.
Sonntag den 12. December, Abends 7 Uhr, Concert auf

dem Schießhauſe. Braun.
nützigen Jntereſſe mit, daß ein Gutsbeſitzer aus F. vor einigen
Jahren nach dem Brande eines Speichers in Königsberg,
ca. 3 Laſt des durch die Feuersbrunſt ganz und theilweiſe ver-
nichteten Getreides, beſtehend aus Weizen Roggen und Erb-
ſen durchmiſcht, zur Viehfütterung ankaufte, wovon der Schef-
fel ihm auf ca. 10 Sgr. zu ſtehen kam. Dieſes Brandge-
treide, rein gemacht, gewaſchen, geſchrotet, wurde darauf als
Viehfutter verwendtet. Jm Laufe des Jahres krepirten dieſem
Gutsbeſitzer 14 Pferde, 30 Rinder, 4 Maſtſchweine, auch noch
einiges Federvieh. Was folgt daraus daß die Anwendung
dieſer Fütterung für das Vieh mit größerer Vorſicht geſchehen
muß. Dieſe „größere Vorſicht“, welche jener Gutsbeſitzer zu
ſeinem eignen Nachtheil und Schaden anfänglich unterlaſſen
hatte, beſteht darin daß dieſes durch Brand, Waſſer, Rauch,
Vermiſchung mit allerhand fremdartigen und ſchädlichen Thei-

Zur Beachtung für Unkundige theilen wir hier im gemein-

Der hieſige
Guſtav -Adolph- Verein

wird ſich Montag den 13. d. M., Abends 7 Uhr, im großen
Saale des Rathhauſes verſammeln.

Die Fortſetzung der Vorträge des Herrn Paſtors Schell-
bach über die Scheidelehre der evangeliſchen und
r en Kirche wird der Gegenſtand dieſer Verſamm-
ung ſein.Jneritt zu derſelben werden nicht blos die wirklichen Mit-

glieder unſeres Vereins, ſondern auch Alle finden, die ein Herz
haben für dieſe wichtige, heilige Sache.

Der Vorſtand.Merſeburg, den 6. December 1852.

Dank. Für die vielfachen Beweiſe der Liebe und Freund-
ſchaft, welche ſich am Begräbniſſe meiner ſel. Frau erwieſen
haben und für die von dem Herrn Paſtor Schellbach am
Grabe gehaltene troſtreiche Rede, fühle ich mich verpflichtet,
hiermit zugleich Namens meiner Familie den innigſten herz-
lichſten Dank zu ſagen.

Merſeburg, den 9. December 1852.
Der Commiſſtonair Pietzſch.

aä e
Am Sonntag 3. Advent predigen in der

Schloß- und Domkirche: Vorm. Herr Conſiſtorialrath Frobenius;
Nachm. Herr Diac. Simon.

Stadtkirche: Vormittags Herr Paſtor Schellbach Nachmittags Herr
Paſtor Schink.

Neumarktskirche: Herr Paſtor Triebel.
Altenburger Kirche: Herr Paſtor Urtel.

Kirchennachrichten von Lauchſtädt November.
Geboren: eine uneheliche Tochter dem Handarbeiter J. A. Weger

eine Tochter dem Schuhmachermſtr. F. G. Krieg ein Sohn dem Sattler
meiſter C. F. F. Schildhauer eine Tochter dem Oeconomen K. A. Scherneck
in St. Ulrich allhier eine Tochter dem Schneidermſtr. F. Glück ein Sohn.

Getrauet: der Oeconom K. F. Schimpf Jun. mit Jgfr. A. L. Th.
Müller von hier. Geſtorben: eine uneheliche Tochter in der 3. W.,
am Stickfluß der Zeugarbeiter A. L. Wächter, im 72. J., an Auszehrung
der Korbmachergeſelle F. A. Häniſch aus Merſeburg, im 30. J., an Gehirn-
entzündung,

Kirchennachrichten von Lützen: November.
Geboren: dem Handarbeiter Huthſchreiter eine Tochter dem Hand

arbeiter Dietze ein Sohn dem Bürger und Schuhmachermſtr. Barthold ein
Sohn ein unehel. Sohn. Geſtorben: die Ehefrau des Bürgers und
Kaufmanns John, 55 J. 3 M. 21 T. alt, an der Kopfroſe die Wittwe des
verſt. Chaufſſeewärters Bartmann, 76 J. 3 M. alt, an Altersſchwäche der
Handarbeiter Meuſel, 30 J. 2 M. 14 T. alt, hat ſich erhängt.

len unbrauchbar gewordene Getreide nach mehrmaliger Durch-
waſchung noch ausgekocht werden muß, ehe es dem Vieh als
Futterung gereicht und unſchädlich werden ſoll.

Gotha, 29. Nov. Nach dem geſtern bekannt gemach-
ten Rechenſchaftsbericht der Direction der Thüringiſchen
Eiſenbahn hat die Einnahme im Monat October für Be-
förderung von Perſonen 40,300 Thlr. für die Beförderung
von Güter und Gepäck 54,200 Thlr. (in Summa 94,500 Thlr.)
betragen. Die Summe der Geſammteinnahme im laufenden
Jahre betrug im Perſonenverkehr 401,900 Thlr. im Güter-
und Gepäckverkehr 430,600 Thlr. Die ſich hieraus ergebende
Summe von 836,500 Thlrn. zeigt gegen voriges Jahr ein
Plus von 146,230 Thlrn. da bis Ende October 1851 nur
690,270 Thlr. vereinnahmt worden waren.

Redigirt unter Verantwortlichkeit des C. Jurk. Druck und Verlag von Kobitzſch'ſchens Erben.
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